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0 7 1 0 4 9Nachhaltigkeit
Der Entwurf folgt dem Grundgedanken der drei Säulen der Nachhaltigkeit: der Ökoklogische Qualität, Ökonomische Qualität, Soziokulturelle Qualität. Die Verfasser verstehen das Gebäude als Organismus in denen die drei Säulen der Nachhal-
tigkeit mit Ihren Querschnittzielen in einem sinnvollen Verhältnis wie selbstverständlich aufeinander abgestimmt sind.
Die Ökoklogische Qualität wird garantiert durch die Energieeinsparung bzw. Co2 Einsparung, die durch die Reduzierung des Wärmebedarfs sichergestellt wird. Die gesamte Gebäudehülle wird durch einen geschlossenen Dämmzug energetisch 
aufgewertet (siehe Energiekonzept). Die Außen und Innen eingesetzten Materialien sind dabei unter Berücksichtigung Ihrer Auswirkung auf die Ökobilanz (über den gesamten Lebenszyklus betrachtet) ausgewählt worden. Der Einsatz und die 
Visualisierung von regenerativen Energien ist ein wichtiger Bestandteil des Energiekonzepts. In die Fassade integrierte Photovoltaikelemente, der Dachgarten, Gründächer und die Verwendung von nachwachsenden Rohsto� en wie Holz im 
Fassadenbereich transportieren die Thematik der Nachhaltigkeit in den ö� entlichen Raum. Die erzeugte Energie der Photovoltaik soll von den Schülern und Lehrern selbst genutzt werden, wie beispielsweise durch die Nutzung des Stroms der 
Fahrradladestation für E-Bikes, den Handyladestationen in den Aufenthaltsbereichen oder die direkte Versorgung des elektronischen Sonnenschutzes. Das Thema der Nachhaltigkeit wird somit für den Nutzer/ Schüler greifbar und erlebbar. Das 
„� iegende Klassenzimmer“ als Lehrgarten ausformuliert, in dem Gemüse angebaut werden kann, folgt ebenfalls diesem einfachen didaktischen Konzept im Umgang mit unserer Umwelt. Nachhaltigkeit beginnt in Köpfen der jungen Generatio-
nen und kann nicht ausschließlich über technische Innovation erfolgen.
Ökonomische Qualität: Die Zielvorgabe ist durch das Budget des Bauherrn vorgegeben. Nach Prüfung des Budget und unter Berücksichtigung der sowieso anfallenden Kosten für die erforderliche energetischen Sanierung der Gebäudehüllen 
ist festzustellen, dass kostenintensive Maßnahmen, wie weitreichende Umbau- oder Erweiterungsmaßnahmen oder der Einsatz von Geothermie o.ä. in diesem Kontext nicht umsetzbar sind, ohne den  „Gesamtorganismus“ zu schädigen. 
Soziokulturelle Qualität: Aufgrund der Nutzung ist dieser Qualität ein hoher Stellenwert eingeräumt worden. Die beschriebenen Themen wie Aufenthaltsqualitäten der Innenräume, die Herstellung eines Forums zum Gedankenaustausch, die 
einfach Orientierung mit visuellen Komfort in den Außenraum, die Herstellung von Barrierefreiheit, die Nutzung neuartige Lehrräume (Dachgarten)  und Lehrmethoden und der thermische Komfort (siehe Bericht Energiekonzept) stellen die 
soziokulturelle Qualität des Konzeptes sicher..
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integriert in die Wände be� nden
ausreichend Staumöglichkeiten
für alle Schüler

Vitrine
in den Vitrinen bekommen die 
Schüler zusätzliche Ausstell� ä-
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Sitzgelegenheiten
die Bänke bieten zusätzliche 
Kommunikationsbereiche für 
Schüler und Lehrer an




